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Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


97 Millionen Zloty für die Polizei Siters Spanien-Abentener 


der Haus halt des Junenmeniſter tums im Ge. mausſchuß. — Schwere Antagen 
gegen die Deulſchen in den Weitgedie: en. 


en die Haushaltskommiſſion des Sejm vorge⸗ 
ſtern den Haushalt des Juſtizminiſteriums bꝛrabſh edete, 
Furde geßern über den Haushalt des Innenminiſteriums 
beraten. Dieſer wurde von dem Abgeordneten Stron ki 
Bous De t Haushalt des Innenminiſteriums ſie ft 

Einnahmen 14 337650 Zloty, an Ausgaben 
101 650 000 Zloty vor. Die größte Aus gabenpoſition 
feet das Polſteiweſen dar, für das 97 Millionen Zloty 
auögegesen werden. Auzerd em enthält die er Haus halrs⸗ 
teil noch eine Ausgabe von 37 Millionen Zloty für den 
Hermdcußtorps 


Ueber den Haushalt des Jnnemniniſterium?, ent⸗ 


Nan ſich eine ſehr langwie rige Debate, die nd dis m 
die Nacht hinzog. 
In der Mittagszeit begaben ſich die Kom:miſſtons⸗ 

wilglieder un er Führung des. M. niſtergeä, Aberten und 
Smenn: iſters General Slladlow ki nah der Polizei- 

opne des Polizeihaup: kenmandos, wo den Abgeord ne⸗ 
kn bie Halkung der Polizei pranih vorgeführt warde. 
Bezeichnend iſt, daß mar ais Muſter ‚Für, die Volſzei⸗ 
altion die Zerſtreuung eines Denon trat 1334323 durch 
eine Volize! teilung nahm. Eine Gruppe von Poli. i⸗ 
ſten ſtellte auf einer angrer nenden Chauſſee die amrih- 
tere Menge dar, brachte Ausr wie a aus und bewurf bie 
Polizeibeamten mit Steinen uſw. Darauf rückte eine 
Polizeiabteilung gegen die „Demonſtranten“ vor, die von 
der Chauſſee ve rdrängt und ſodann ganz „zer trent” war⸗ 
zen. Allerdings ſpielte ſich dieſe zur Schau gestellte „No⸗ 
lizeialtion“ recht gemütlich ab. Auzerdem wirde auch 
die Ampvendung von Tränengasbomben vorgeſüßrt. 


Nach die er Polizeiworführung wurde die Aussprache 
in der Seimlommiſſion fortgeſetzt. Wie von dieſem Sejm 
nicht. anders zu erwarten iſt, war dieſe, trog ihrer Lang⸗ 
kierigkeit, ganz. eintönig und uninlereſſant. Wihrend 
bei der porgeſt ſtrige n. Debatte die Jude nfrage in Poren 
eine große Rolle ſpielte, war dieſe Frage gestern entgegen 
allen Erwartung n bez ei nende rweiſe faſt vollkommen 

ausge chalet. Daze en befazte man fi) während der 
geſtrigen Dobai: te mit der deutſchen Minderheit 
in Solen, ze Fraz: ndr vn den An. Ko ge 
1 ber ei re, 2 man in Poet mit gon er En 


pbꝛong die versätzriiög: Tätigkeit gemiſer Kreiſe br- 
trachte, die die Regelung des Zuamnen lebens der deut ⸗ 
fer M. nderheit mit den Pale. erſch neren. Der 3 
ns ſytoch ſeme Derwandertmg 5 aus, daz de Bir 
hörden in den weſtlichen Gebieten „freud: For nen der 
politiſchen Organiſatton“ und ene ſtaats! Ann J Tiig 
keit duld zen. Dies ſei, fo behauptete der Redner, beian: 
ders empörend, weil die palniſche Minderjsit in Deride 
land jeglicher primitiver Nationali⸗ ätenrechte beraubt ei 
und ſich gegenwärtig in einer weit ſchloch eren Lage als 
zur Zeit der größten Unterdrückung befinde. Derſelbe 
Redner lam dann auch auf die Judenfrag: in den wiji- 

chen Gebieten Polens zu ſprechen und erf.äzte, vie Palen 


würden es nich: zulaſſen, daß das jüdiſch⸗ Gamen bort 


vie Wirtſchaft an ſich reiße, nachdem man glückl-cherweiſe 
erſt die Deulſchen ve rdrängt habe. 
Während der genannze Redner aus dem ehemals 


bel en Teilgebiet für den Schutz der polniſchen Lirt⸗ 
ſchaft vor den Juden eintrat, erklärte der Abg. Mine. 


b. erg, daß es in Polen umgekehrt der Fall ſei, daz ſichz 


nämlich die Juden weren mig siert, da r man ie aus EN 


Virtichaft zu verdrängen fire. : 
Im Verlaufe der Debatte ſprachen auch bi e ultra ni⸗ 
ſchen Abgeordneten Celewiez und Tymoszenko, 
ber erſtete aus Kleinpolen, der zweite aus Wolhun en. 
Abg. Colewicz führte Klage darüber, daß fih die poini che 
Ceffentlichkeit trotz der erzielten Verſtindigang feindſelig 
gegenüber den Ukrainern verhalte und dayumh die Nor⸗ 
maliſierung der gegenſeitigen Beziehungen erſchwere. 


Auch der Abg. Tymoszenko führte, allerding? in ganz 


milder Form, Klage über gewiſſe Unzulänglichkeiten auf 


kulturellem Gebiet, 
Von einigen polnischen Abgeordneten wurde auch die 
Frage des Folierungslagers in Bereza Kartufka 
Biuret. Der Abg. Saez epanſki ſtellte ſich auf den 
Standpunkt, daß dieſes Iſolierungslager nur für Ver⸗ 
neter 1 AA Agenturen" beſtehen beileben ſoll. de 
gen Perſonzn, die auf dem Boden der polniſchen Staatz 
raiſon ſtünden, nicht dorthin 9270 dt werden ſollten. 
Zur ſpäten Nachtſtunde nahm Miniſterpräſtdant und 
Innenminiſter General Slawoj⸗Skladkoweki das Wort zu 
einem San n AR e. 


Labour Parth gegen Nebenſtrömungen. 


Eu Aufruf des Vollzugs ausſchuſſes an die mite leder. 


f 


“Sith, on, 15 Januar. In einem Aufruf an die 
Mitglieder der Labour Party nimmt der Vollzugsaus⸗ 
ſchuß der Partei eindeutig gegen je gliche Bemihunzen kur 


Errchtung einer Eine itsfront oder einer Volksfront in 


England Stellung. Der Vollzugsausſchuß appelliert an 
die Loyalttät der Parteimitglieder und erinnert daran, 
aß bereits auf der Part eitagung im are 1934 mit 
überwältigender Mehrheit eine Zuſammenarbeit mit der 
kömmuniſtiſche n Partei abgelehnt worden ſei. Nechts⸗ 
deſtoweniger ſeien in der Zwiſchenz ar Organifationenr ge⸗ 
gründet ⸗ worden, von denen manche die offenkundige Yb- 
; ſicht verfolgt hätten, kommuniſtiſche Auſichten zu propa⸗ 
, während ſich wiede rum andere zur Aufgabe ge⸗ 


Einbeile- und Voltsſront 


Kine hätten, Abmachungen zwiſchen der Labour Parin 
und den anderen Oppoſt⸗ionsparteien anzuſtreben. Von 
gegneriſcher Seite, ſo heißt es in dem Aufruf weiter, 


ſeien im vergangenen Jahre Bemühungen gemacht wor ⸗ 


den, die Labour Party in ihrer Gegnerſchaft gegen ‚dor 
arae Verſuche zu untergraben. Ihren Höhepunkt härten 
dieſe Bemühungen auf dem Parteitag in Edinburgh im 
vorigen Oktober erteicht. Unter die en Umſtänden halte 


es der Vollzugsausſchußz für ſeine Bid’, die Parteimit⸗ 


geieder darauf hinzuweisen, daß eine Zuſammenarbelt 
mit Organiſationen, die Volksfrontideen enthalten, abzu⸗ 
lehnen ſei. Die einzige Verfechterin der ſozialiſtiſchen 
Nez in England ſei die Labour Party. 


um den Nacholger in Danse. 


Die Be prechungen zwischen: Vertretern Polen? und 

Tan: igs über das erhältnis des Danziger Senats um 

Völlerbund find bꝛendet und ſie ſollen nach off zielle r 
arſtellung u ei inem positiven Ergzbnis gefährt haben. 

Der „Danziger Vorpoſten“ teilt hierzu mit, daß in 

der erzielten Uebereinstimmung die Kandidatur eines 

neuen Kohen Kommiſſars des Völkerbundes für Danzig 


nicht. enthalten fei. Nach den vorgeſehenen Beſtim⸗ 
mungen müßten beide Seiten dem Bon hlag zuſtim men. 
Danzig und Polen wollen erſt in Genf endgiktige, ius 
ſtimmung zu einer gemeinſamen Kandidatur geben Ben 
beiden Seiten ſollen in den Jeſprechungen mehrere Kan⸗ 
didaten aufgeſtellt worden ſein. Eine Danziger Del ega⸗ 
tien wird beſtimmt zur nächſten ke nach Genf 
entfandt werden. 


Weiſung 


litiſchen Stellen einer eits damit erklärt, 


den Hauptgegenſtand der Konferenz gebilbet. haben. 


Die Altion, die in der deutſchen Preſſe zwei Tage 
lang in noch nie dageweſener Weiſe gegen Frankreich 
wegen der Beſchuldigung, Deutſchland wolle Spauiſch⸗ 
Marokko für ſich gewinnen, geführt wurde, hat, ebenis 
plötzlich, wie fie aufgenommen wurde, aufgehört. 

Die plötzliche Entſpannung winde durch das Hunz ⸗ 
Kommimiqze bewirkt, waz N! panker Adolf 
Hitler und der ſranzöſiſche Botſcha ter Francois 
Poncet die Verſicherung asg stalt haben, daz die 
Integrität Spaniens un) fen kolonia⸗ 
len Beſitzes von Dcutſchland und Frankreuh auf⸗ 
rechtetcyil eu werden ſoll. 

Es fällt auf, das das beruhigende Kommmiquꝛ in 
Berlin erſt einen Tag fpäer, als es in Paris bekannt 
geworden war, veröffentlicht wurde. 

In Paris wurde die Aktion der Reichspreſſe und 
des Deutſchen Nachrichtenbüros als eine auf hoher 
eröffnete Ak.ion abetan Der Umſtand, 
daß Reichskanzler Hitler in Angelegenhe: it Staniſch⸗ 
Marokkos jo ſchnell nachgegeben hat, wird an po⸗ 
daß England 
jift auf Seite Frankreichs ſtand, andererſeits und vor 
cliem jedoch mit der Entſhhiedenheit des franzöſiſchen 
Vorgehens gegenüber den ſpani chen Natipnaliſten und 
gegenüber Deukſchland. Zahlreiche Politiker und Blatter 
konſervativer und radikaler Rich ung ſprechen die Anſicht 
aus, daß verſchiedene auzenpolit iſch: Angelegenheiten 
heute keine bereits erforgte Tatſache wäre, wenn Franl⸗ 
reich ſchon früher ſo entſchieden und ſchnell gohandel⸗ 
harte wie diesmal. 

Es heißt, daß in der Re ichskanzlei Beratungen ab: 
gehalten wurden, an denen auch die Spitzen der 
Wehrmacht beteiligt waren. Dabei dürfe Spanien 
iſt nicht unbekannt, daß die Vertreter der Wehrmacht in 
der Spanienfrage einen nüchterneren Standpunkt ei: uneh⸗ 
nien als andere ieie. Zugleich wurde die Slellunz⸗ 
nahme der Reichsregierung zu der englischen diplomati⸗ 


Jhen“ Aktion beraten, die auf die Block: erung "Spanien? 


und ihre Kontrolle hinausläuft. 

In der dautſchn Bepölleririg it, mie ais vie! Son 
Anzeichen hervorgeht, der Wunſh na einer Abkür⸗ 
zung des ſpaniſchen Konflikts tat i hlich brenn) ge⸗ 
morden, dern gerade in dea le zen Taya ſiad in Berlin 
Nuchrich ven veröreitet worden, dea zuſzgz Die Bete 
lufte der Deutſchen bei den letzten Kämpfen vor 

Madr d un verhältnismäßig ſchwer id. 
Das Hauptintereſſe der jungen Leuze, die ſich für 
Stanco anwerben laffen, liege in dem hohen Sold, der 


ilmen ſogleich nach der Anwerbung ausbezahlt werde, 


mas ihnen erlaube, vor der Abreiſe einige angenehme 
Tage zu verbringen. Seit Weihnachten teile eine große 
Zahl von Briefen an Eltern und Verwandte den Tod 
deutſcher Soldaten mit. Die Regierung bezahle für jeden 


Gefallenen die Summe von 10 000 RM. 


Ein Abſchieds brief an die Mutter. 


Erſt heute wird eines der bewegteſten Dokumente 
aus dem ſpaniſchen Bürgerkrieg bekannt. Der General⸗ 
geuverneur von Aſturien veröffentlicht einen Abcchieds⸗ 


brief des Zivilgouverneurs von Valladotid 


an ſeine Mutter. Dieſer Brief wurde wenige Stunden 
vor der Hinrichtung geschrieben. Hier einige Stellen: 
„Wenn jemand Dir ſein Beileid ausdrückt oder Dich an 
weinen Tod erinnert, ſo wirſt Du ſtolz den Kopf heben. 
Antworte ihm, daß Dein Sohn nicht als Verräter, als 
ſchlechter Chrift, noch als „unkultivierzer Wilder“ er- 
ſchoſſen wurde. Der Tod Deines Sohnes entehrt Deinen 
Namen nicht. Dein Sohn ging ruhig. entſchloſſen und 
wit dem ſanften Lihen eines unßhdi gen und ehrliche · 
Mannes zur Nich ſtätte.“ 

Dieſes Schreiben trug als Datum den 16. muga, 
Es iſt alſo ſchon lange her, daß die Rebellen dieſes er 
jetzt aufgedeckte Verbrechen e haben. 
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Schweres Bombardement des Hafens durch France⸗Krlegsſch ſſe und Flugzeuse. 


London, 13. Januar. „Daily Herald“ meldet 
aus Gibraltar, daß in Cadig italieniſche und deutſche 
Oſſiziere eingetroffen ſeien, welche die Aufgabe haben, die 
Eroberung Malagas vorwärts zu treiben. Bisher muß⸗ 
ten in dieſem Kampfabſchnitt alle Ver uche der Rebellen 
ſcheitern. Muſſolini hat deshalb Genzral Franto wien 
laſſen, daß Malaga un jeden Preis und Wort eingenom⸗ 
wen werden müſſe, denn der Hafen von Cadix eigne jih 
nicht zur Landung von Truppen. 

Gibraltar, 13. Januar. Der in Härden der 
Regierung befindliche Hafen von Malaga war das Ziel 
enes ſchweren Bombardements der Franco⸗Kriegsſchiife 
und Bombengeſchwader. Gegen Mittag erſchienen, nach 
hier eingetroffenen Meldungen, mehrere Kriegäihifte vor 
Malaga und eröffneten aus ſchweren Kalibern ein ver⸗ 
heerendes Feuer auf die Hafenanlagen. Gleich eitig Hsr: 
flog ein Geſchwader großer Vombenflugzeuge die Stadt 
und warf zahlreiche Bomben ab. Wie hier eingetroffene 
Flüchlinge berichten , find durch das Bombardement 
zahlreiche Häufer in Flammen aufgegangen. Tauſende 
von Frauen und Kindern ſeien von dem Angriff auf der 
Straße überraſcht worden und Hätten im paniſchenSchrek⸗ 
ken Zuflucht in den eriten beiten Häuſereingängen und 
Kellern geſucht. Augenzeugenberichten zufolge ſollen die 
im Hafen von Malaga befindlichen Schiffe ebenfalls zahl⸗ 
reiche Treffer erhalten haben. Der norwegiſche Dampfer 
„Saga“ und der däniſche Dampfer „Signe“ feien durch 
Granattreffer leicht beſchidigt worden. Die Mannſchaf⸗ 
ten beider Schiffe hätten ſich daraufhin an Land in 
Sicherheit gebracht. 


Internationale Bolize flotte vor Spanien? 
Die britiſchen Flotten heſs bei Eden. 


London, 13. Januar. Der diplomatiſche Redak⸗ 
teur der „Morningpoſt“ will wijfen, daß gegenwärtig in 
London Pläne ſtudiert werden, welche die Errichtung 
einer internationalen Polizeiflotte betreffen, welche die 
Anwendung des Nichtinterventionsabkommens garantie» 
ren ſoll. Dieſe Pläne, fo fügt das konservative Organ 
hinzu, wurden im Foreign Office im Laufe einer Konje- 
renz diskutiert, die zwiſchen Außenminiſter Eden und den 
führenden Perſönlichleiten der britiſchen Admiralität 
ftattgefunden hat. Die in dieſer Konferenz entwickelte 
Idee beſteht darin, daß Kriegsſchiffe jener Nationen, die 
das Nichtinterventionsabkommen unterzeichnet haben, in 
ten ſpaniſchen Häfen ſtationiert werden ſollen, um alle 
verdächtigen Schiffe, welche Kriegsmaterial transportie⸗ 
zen oder Freiwillige des Bürgerkrieges befördern tónn- 
ten, anzuhalten. ra 

Für den Fall, daß die Junta von Burgos oder die 
Regierung von Valencia leine Kontrolle auf ihrem G:s 
biete dulden würden, wäre auf diefe Weiſe eine Kontrolle 
von der Seeſeite aus möglich. Der Vorſchlag, daz ledig⸗ 
lich die britiſche Marine eine Art von Blockade durchſüh⸗ 


Die Schuld 


Roman von Fr Lehne 
(8. Fortſezung! 

„Ach, Tantchen, ich ſchäme mich beinahe meines 
Appetits!“ } 

„Aber weshalb, Kind? Wir freuen uns darüber.“ 

„Ich könnte immer eſſen! Zu Haufe habe ich mich 
aft nicht rich ig fatt eſſen dürfen!“ ſagte fie naiv, „Papa 
meint, es ſchickt ſich nicht, wenn ich ſo viel eſſe.“ 

Adrienne verbarg ein Lächeln hinter ihrer Eers 
viette, während Gerhard frei heraus lachte. 
e ſollten Sie ſich die Taille nicht ver⸗ 


„Und trotzdem bin ich fo dick! Papa ſagt, wie eine 
Landpomeranze, gar nicht ariſtokratiſch! Und dann 
habe ich auch ſo dumme rote Backen! Ich habe immer 
ſchon eſſig getrunken, um blaß zu werden — es half aber 
nidis,” 

„Närrchen du!“ Ada ſtrich lachend über Theas 
Geſicht. ' 


„Ja, Tankhen ſo wie du — fo möchte ich auch gus⸗ 
ſchauen,“ meinte Thea mit einem bewundernden Blick 
auf Ada. „Du bijt jo ſchön und ſiehſt fo jung aus — 
wie ſochsundzwanzig, nicht wie ſechsunddreißig — Mana 
dagegen — —“ 

„Wie alt ſind Sie denn, Thea?“ fragte Gerhard. 


„Zwanzig Jahre!“ 
„So alt ſchon?“ 


Es gab Adrienne wider Willen doch einen kleinen 


Stich, als die roten Mädchenlippen jo unbefangen den 
rem Alter ſprachen — ja, fe zählte bereits ſechsund⸗ 


ren ſoll, wurde von der britiſchen Regierung nicht in Er⸗ 
wägung gezogen. Es werd darauf hingzwieſen, daß alle 
intereſſierten Regierungen an der Kontrolle teilnehmen 
müßten, um dieſe auch wirkſam zu geſtalten. 


London, 13. Januar. Nach einer Meldung der 
„Taily Mail“ hat das Londoner Rekrutierungsbäro ür 
die Anwerbung britiſcher Freiwilliger für Spanien eine 
Pforten, angeſichts der Erklärung der engliſchen Regie⸗ 
rung, daß die Anwerbung von Freiwilligen ſtrafbar ſei, 
geſchloſſen. Die Leitung des Büros wird erſt durch 
Rechtsanwälte die Frage unterſuchen lafen, ob tatſächlich 
die Akte aus dem Jahre 1870 gegen den Eintritt in den 
Militärdienſt fremder Mächte im Falle der Anwerbung 
von Freiwilligen für Spanien in Anwendung gebracht 
werden könne. 


Spaniſche Kriegswirtschaft. 


Der Zerfall Spaniens in zwei völlig voneinander 
geſchiedene Teile ſowie die Kriegführung, die einen gro⸗ 
ßen Aufwand an modernem Kriegsmaterial erfordert, 
haben die Wirtſchaft Spaniens in ganz neue Bahnen ge 
drängt und bis zu einem gewiſſen Grade die Induſtria⸗ 
liſierung Spaniens gefördert. Sevilla iſt zu einem wirt⸗ 
ſchaftlichen Zentrum der von den Aufſtändiſchen erober⸗ 
ten Gebiete geworden, und es haben fih daraus für dieſe 
Stadt, die ſonſt im Winter nur wenig Betriebſamleit 
aufwies und von dem Zug zur Induſtrialiſierung rela id 
wenig berührt war, ganz neue Probleme ergeben. Der 
ſpaniſche Partikularismus wird dadurch aufs neue ange 
facht. Bekanntlich war er auch ſchon früher in Andalus 
ſien zu Hauſe, wenn auch nicht in ſo hohem Maße wie im 
Norden und Nordoſten. Nun ſucht ſich Sevilla auf Ko⸗ 
ſten der anderen Gebiete Vorteile zu ſichern und ſeine 
ſtarke Stellung auszubauen, d. h. aus der Scheidung des 
Landes in zwei Hälften Nutzen zu ziehen. Wenn das, 
was zuſammengehört, eines Tages wieder verein“!g: irin 
wird, wird ſich die ſpaniſche Regierung ganz neuen Auf 
gaben und Problemen gegenäberſehen. Es beſteht direlt 
die Tendenz, Katalonien und den basliſchen Gebieten 
die wir ſchaftliche Vormachtſtellung zu entreißen. So 
beſteht die Abſicht, einen Teil der katalaniſchen Textil⸗ 
induſtrie nach Andaluſien zu verpflanzen, wo genug Ar⸗ 
Leitskräfte vorhanden find und fogar Baumwolle te- 
pflanzt wird. Dieſe Umſiedlung der Induſtrien wird 
ganz planmäßig vollzogen. In Jerez de la Frontera 
wurde eine neue Papierfabrik errichtet. Franco hat 
einen italieniſchen Induſtriellen für feine Fabriken in 


Katalonien en ſchädigt, ihm aber die Verpflichtung auf ⸗ 


erlegt, im Gebiet der Aiafſtändiſchen neue Fabriken aufs 
zubauen. Auch zur katalaniſchen Mähleninduſtrie ſoll ein 
Gegenſtück geſchaffen werden. Es bedarf teiner Erwäh⸗ 


nung, daß dieje Politik kurzſichtig ift, für die we'zere 


Entwicklung nur Schädigungen mit ſich bringen kann 
und in das Bib der Francoſchen Politik paßt: Ronzeific» 
nen um jeden Preis, mag auch Spanien darüber zu⸗ 
grunde gehen. Der Ausverkauf und Gabielſchacher, die 
Preisgabe von Erzgruben und anderen Bodenſchätzen 
liegen auf -bemjelben Gebiet. f i 


dreißig Jahre und länger als ein Jahr mar fie ſchon 
Gerhards Frau! pi 

Nachdem der Bann gebrochen und die erſte Schüch⸗ 
ternheit überwunden war, plauderte Thea munter darauf 
los, und Gerhard mußte oft über ihre Naivität lachen. 

Auf ihren Wunſch führte Adrienne die Nichte durch 
die Wohnung und haue ihre Freude an dem Staunen 
und der Bewunderung Theas über die künſtleriſch mit 
ſeinſtem Geſchmack ausgeſtatzeten Räume. 

Und dieſe Verſchwendung, die mit Blumen getrie- 
ben wurde, jetzt im Januar! Ueberall ſtanden Scha en 
und Vajen mit Hyazinthen, Maiglöckchen, Tulpen, Kro⸗ 
kus, Flieder, die die Räume mit ihrem berauſchenden 
Duft erfüllten. 

„Sieh, und hier ſchafft Gerhard.“ Mit liebevollem 
Stolz ſagte Adrienne das, als fie des Dichters Arbeit 
zimmer betraten. i 

„Ach“, bemerkte Thea nur und ſah ſich neugierig 
darin um, indem fe die ſchweren, dunklen Ecchenmöber, 
die bequemen Klubſeſſel, den grauen Seidenſtoff und die 
Bilder an den Wänden bewunderte. 

Jeder Gebrauchsgegenſtand auf Gerhards Schreib» 
tiſch war künſtleriſch gearbeitet und mit liebevollem Ver⸗ 
ſtändnis ausgeſucht. Das Schreibzenz war ein Memet 
Kunſtwerk. Theas beſonderes Ent⸗ücken erregte die det 
triſche Lampe mit den bunten Steinen im Schirm, ſowie 
die S:ia'ue einer nackten Tänzerin in Bronze, die auf 
dem Schreibtiſch ſtanden. 

„Haſt du auch Gerhards Arbeiten geleſen, 
euch ſandte?“ fragte Adrienne. ; 

2 un und verlegen ſchüttelte Theodora den 
op 


„Nein, ich durfte nicht, Papa erlaubte es nicht Er 
fage, das fei nič: für mich — das Theaterſtück ſchon 
aar nicht — —“ 


die ich 


on Malaga 


Auch die holländiſche Kön ain 
lommt nach Polen? 


Wie aus Krynica gemeldet wird, verläßt die Sions 
prinzeſſin Juliana infolge leichter Erkrankung feit geleri 


bei den erten Sliausfallgen zurückgeführt werden. Nach⸗ 


dem das Inkognito des Paares nicht gewahrt werden 


offiziellen Begrüßung der hohen Gäſte. In Reyne ijt 
der Miniſterialrat des Außenminiſteriums Zalew'l' ein⸗ 


Kronprinzenpaar einen Roſenſtrauß 
Zungsadreſſe überbrachte. 5 8 N 
Infolge der Beläſtigungen durch die Preſſereporter 
uſw., denen das junge Paar im Hotel ausgeſetzt ift. wer⸗ 
den die Gäſte eine etwas abſeits gelegene Villa beziehen, 
die ihnen von der polniſchen Regierung zur Verfügung 
geſtellt wurde. 

„Seit geſtern weilen in Krynica der Vertreter der 
holländiſchen Geſandtchaft Schaardenburg und der hol⸗ 
ländiſche Konſul in Krakau de Bruyn. Der Sekre:är des 
Kronprinzenpaares Rotteveel ift nach Krakau abgereiſt, 
wo er im dortigen Grandhotel Appartements beſtelite, 
nelche vorausſichtlich für Königin Wilhelmine beſtimmt 
ſind, die bald erwartet wird. Aus Krakau begab ſich 
Rotteveel nach Holland und wird, wie in Krynica der 
lhiauptet wird, Königin Wilhelmine auf ihrer Reife nach 
Pelen begleiten. N 


Noch mehr Ge re de abliesrn! 
Neuer Feldzug gegen die Bauern in Deutſch and. 


Berlin, 13. Januar. Eine offizielle Verlaulba⸗ 
rung anerkennt, daß die deutſche Landwirtſchaft ihre 
Pflicht bezüglich der Ablieferung von Brotgetreide pes 
wiſſenhaft erfüllt hat. Dennoch dürfte die Veran:wor⸗ 
tung nicht früher erlahmen, als bis das Ablieſerungstell 
an Brotgetreide reſtlos erfüllt it. Aus dieſem 
Grunde wurden Maßnahmen ſeitens des Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſters Darre getroffen, daß Bauern und Land⸗ 
wirte nicht nur ihr Lieferungsſoll rechtzeitig eriſlllen, 


und eine Vegrü⸗ 


abliefern. 


Niue Erhöhung der Aebeitsloſigte“ 
in Deut ch and. 


Berlin, 12. Jamar. Das Drutſhe Nachrichten 


Dezember 1936 um 231000 auf 1 478 000. Im Dezem 
ber 1955 war die Zahl der Arbeitsloſen un 524 000 mr 
2 508 000 geſtiegen. 


Verbannte abeſſiniſche Würdentrüger. 


Ro m, 13. Fannar. Der zu lebenslänglicher Ber 
kannung verurteilte Ras Imru it zaſammen mit dem 


Mit woch brachte ein Torpedoſäger die beiden ehemaligen 
abeſſiniſchen Würdenträger auf die als Verbannungsor: 


Juſeln gehört. 


„O, über den ge engen Herrn Vater!“ lachte Bars. 

Tochter! Wie komme ich dir vor, Ada?“ 

Thea ärgerte ſich ein wenig über fein Lachen. 
Mit einem ſchnellen, eigentümlichen, etwas pötti⸗ 

ſchen Blick ſtreifze fie ihn. Er folte nur wiſſen, daß der 


Vater ihr die Bücher weggenommen mit dem Bemerlen: 
„Daß du dieſen Quark nicht lieſt — unterſtehe dich! 


Freilich überſpannt genug ift fie, ſonſt hätte fie nicht foie 
Sen grünen. Zangen geheiratet, der ſo viel jünger als 
fie, iit” 
Und Thea hatte mit fo brennendem Intereſſe immer 
von der Schweſter ihrer Mutter ſprechen hören, ven 
ihrer zweiten Heirat, die der Vater fo arg verbument. 
hatte, beſonders, als fie eine Photog: phie von ſich und 
Gerhard geſchickt hatte. An der Hochzeit hatte niemand 
ven ihnen teilnehmen können, da die Reife zu weit unt 


teuer war. 


„Nicht wahr, Tanſchen, hier darf ich doch leſen, vas 
ich mag? Vater verbot es mir immer, er fage, es jet 


rn! „Gänſelieſel“ habe ich an einem Abend ausgele⸗ 
jen, als Vater nicht da war.“ 

Wieder lächelten Adrienne und Gerhard. Hatte ſie 
denn wieder etwas Dummes gejagt? Thea hatte das 
Gefühl, als ob man. fie auslache. a 
„Später, Theakind, bekommſt du alles zu leſen! Tu 
biſt nicht mehr zu jung dazu. Aber erſt mußt du dich ein 
wenig mehr eingewöhnen,“ ſagte Adrienne gütig. 

Thea nahm da vom Schreibtiich die große Photos 
graphie Adas, die ſie entzückt betrachtete. N 
Fortsetzung folgt 


fiüh nicht ihre Zimmer. Die Unpäßlichkeit ſcheint nur 
leichter Natur zu fein und maß auf die Ueberanſtrengunz 


kennte, entſchloß ſich der polniſche Außenminiſter zu einer 


autojen der im Namen des Außenminiſteriums dem 


ſonden darüber hinaus noch zuſätzlich Brotgetreide 


büro meldet: Die Zahl der Arbeitslo en ftag imm Mana? 


Dedſchiak Taie Gulelatie in Neapel angekommen und auf 
der dortigen Hafenpolizeiſtation eingeliefert worden. um 


beſtimme Inſel Ponza, die zur Gruppe der Pontiniſcher 


hard. „Er fürchtete aljo für das kindliche Gemüt ſeine “ 


War gar nicht nötig, daß Adrienne uns das Zeug ſchicktei 


unnübige Zeiwerſchwendung. Und ich Ice fo furch dae 


Loder Tageschronll. | 


pas Problem der Heimarbeiter, 


Die Delegation des Klaſſenverbandes der Tezilar⸗ 
felter, die im Miniſterium für ſoziale Fürsorge vors 

tag, berührte, wie kurz berich let, auch die Lohn- und 
De perhainife in den Heimworkſtätten der Textil 
industrie des Lodzer Bezirks. Die Abordnung wies tar- 
auf hin, daß die Heimarbeiter in der Regel 12 bis 16 
Stunden täglich arbeiten, nicht verſichert find, für inen 
fehe geringen Lohn arbeiten mäſſen uw. Dadurch ent⸗ 
ſtehe in der Heiminduſtrie, in welcher im Loder Diir 
ungefähr 15 bis 16 tauſend Arbeiter beſchäftigt ſind, eine 
ſehr gefährliche Konkurrenz für die anderen Jduſtrie⸗ 
jmeige, die alle dieje Bedingungen einhalten miſen. Ane 
gesichts defen jei es notwendig, daz auh die Himin 
ler allen diejen ſozialen Beſtimmungen unterteilt 
werden. j 


Die Aton der Kotiortw rier. 


Bekanntlich haben die Kottoninduſtriellen das Lohn⸗ 
Der Verband der Kotton pirker 


einberufen worden, auf welcher die weteren Einzelheiten 
der Al ion beſprochen werden follen. Sollte in der nåd- 
den Zeit leine Einigung mit den Unternehmern erzielt 
werden können, jo wird wahrſheinlich am 2. Februar 
ain Streik in der Kottoninduſtrie ausbrechen. 


Lohnkonfſlikt bei Ginger 
In der Fabrik von Eitingon, Sienkiewicza 82, ift ez 
wegen Herabeetzung der Löhne zu einem ſcharſen Konflikt 
immen. Die Arbeiterverbände intergenierten di Dies 
ſel Angelegenheit beim Arbeits enſpekꝛor, der ein Konfe⸗ 
tenz einber ef. Die Vertreter der Fir nenetuig ertas 
ken ſich bereit, den Lohnunterſchted vom 25. April 1939 
an nachzuzahlen. Der Konflikt ijt damit als beigelegt zu 
trachten. 
Kempf um die Urbeitsſtele. 
In der Fabrik von Jadelewiez, Woczanſka 50, in 
welcher gegen 100 Arbeiter beſchäftigt find, ſolte ein 
Tell der Oeleg chaft entlaſſen werden. Die geamte Ur- 
beiter aft widersetzte ſich jedoeh dieſer Abſicht der Na- 
brikleitung und es kam zu einem ernſten Konflikt. Auf 
einer im Arbeitsinſpektorat ſtalrtgefundenen Konferenz 
erkläre ſich die Firmenleitung bereit, die Klndigan en 
zurückzuziehen und die vorhandene Arbeit auf alle Aibei⸗ 
er zu verteilen. 
Zah reiche Un ernehmer beſtraſt. 
Das Strafreſerat des Loder Arbeitsin ptor g 
berhandelte geftern gegen mehrere Unternehmer wegen 
ver chiedener Vergehen. Im erſten Falle hatte fih der 
Jürbereibeſizer Berel OBornſtein, Bamdurſtiſtraze 
M. 14, wegen Nichteingaltunz des Ständigen Arbeits⸗ 
ftes zu peran-worten. Er wurde zu 250 Zloty Welts 
ſtrafe berurteilt. — Wegen Beſchäftigmg der Arbeiter 
em Sonn ag wurde der Leiter der Neizerei Mordka 
Zylberberg zu 100 Zloty Geldſtrafe verurteiits. —- 
Für Ueberſtundenarbeit ohne Erlaubnis erhielt der We⸗ 
bereibeſiger Symon Erlid, Petrikauer 220, eine Gelb 
ſtraſe von 200 Zloty. — Schliezlich warde der Leiter der 
Alkumulatorenfabrik „Farys“, Ing. Moſes Jones, 
wegen Nichtausführung einer Anordnung des Arbeits⸗ 
inſpektors zu einer Geldstrafe von 100 Zloty beſtraf. — 
Sodann wurden noch ſechs weiteren Unternehmern Geld⸗ 
trafen von 5 bis 30 Zloty auferlegt. 


ke Polizelrasz a auf der Schwarzen Börie 
150 000 Zlotg mit Daag liegt. 


-Die groge. Poliseiraszia.aup der Schwarzen Börſe 
in Lodz, die, wie berichtet, vorgeſtern dur hheſührt wurde, 
hat unser den Lodzer Deviſenhändler große Bzunruhi⸗ 
gung ausgelöſt. Insgeſamt wurden 100 Per onen 
zwangsgeſtellt, die einem eingehenden Verhör unterzogen 
wurden. Von dieſen wurden 7 Personen im Arreſt gi: 
tödbegalten, weil fie ver ucht hatten, die Polizeibeamten 
zu beſtechen, bezw. Widerſtand geleitet haben. Bei den 
ſeſtgenommenen Perſonen wurden insgeſamt ungefähr 
100 000 Zloty vorgefunden. Da die meiſten von ihnen 
berſchiedene Steuerrückſtände hatten, wurden die einge: 
haltenen Geber den Finanzbehörden Merwieſen, die ent 
ſprechende Prüfungen anſtellen werden. Im Zuſammen⸗ 
ang mit der vorgeſtrigen Razzia herrſhte getern auf 
der Schwarzen Börje vollkommene Ruhe. 
Seſbſtmardvererrh infolge Cheyntaarſulſſes. 
un. In ihrer. Wohnung Lotnicza 44 unternahm di 95. 
Übrige Maria Smierla einen Selbſtmordgerſuch, idem 
ſie ein unbekann es Gift trank. Ez warde die Azuungs⸗ 
bereilſchaft herbꝛigerufen, die die Lꝛbenz nde in ernitii- 
chem Zuſtande in ein Krankenhaus fherführte. Die Itr 
ache der Verzweiflungs kat Tolen Ehezerwürfniſſe fein. ` 


1 


halten werden konnte. 
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Schier mija fi arting bagarn. 

Die Polizeibeamten haben auf Veranlaſſung der 
Schulbehörden Anweiſung erzalten, darauf zu afton, 
daß ſich die Schäler an öffentlichen Orten anſtändig tes 
nehmen. In allen entgegengeſetzten Fällen wird der 
Name des betreffenden Schälers notiert und der Schul⸗ 
behörde Mitteilung gemacht werden. Inzbꝛſondere wird 
auch darauf geachtet werden, daz Schller leine Zigaret⸗ 
ten rauchen, nicht in Gaſüſtätten mit Alkoholausſchanl 
zubringen um. 


Bon der Straßenbahn über ahren. 


An der Ecke Pomorſta und Poludniowa geriet 3eſtern 
der 32 ährige Samael Drandszteter, wohnhaft My- 


nar ka 31, infolge eigener Unvorſichtigleit unter eine 


Strazenbahn. Der Motorführer konnte den Wigen 
zum Glück noch rechtzeitig anhalten, jo daß Jrandszieter 
nur mit leichten äußeren Vertetzungen daponkam. Er 
wurde von der Rettungsbereitſchaft nach Haufe geſchafft. 

Zu einem ernſtlicheren Unfall kam es ferner in der 


Lagiewniekaſtraße in der Nähe des Rozenbergplatzed. t 
lelal und kündigten an, daz fie die Anordnunz haben, 
das Lokal zu perſiegeln. Nachdem eine Prüfung der Ver⸗ 


Hier lief die 567 ährige Händlerin Chana Baum, wohn⸗ 
haft Brzezinka 43, direkt unter eine in ſchreller Fahrt 
befindliche Strazenbahn. Der Unfall trug fh jo pig- 
lich zu, daß die Straßenbahn nicht mehr rech zeitig ange⸗ 
Die Frau kam unter das Tritt⸗ 
brett und die erſten Rider gingen über ſie hinweg. Es 
wurde ihr das linke Bein bis ans Knie abgefahren. Es 
wurde die Rettungsbereitſchaft herbeigeru en, die die 
Frau in ſchwerem Zuſtande ins Kranken) 113 Aberführte. 

Vor dem Hawe Srodmieſſka 17 wurde der auf 
einem Rade fahrende Henryk Kowalczyk, wohnhaft Yel- 
Suynfkiſtraße 23, von einem Wagen überfahren. Mowal- 
czyk trug nur leichtere Verletzun n davon, wihrend fein 
Fahrrad vernichtet wurde. Der Fuhrmann Pytla Chaim 
wude zur Verantwortung gezogen. 


eee 


Mi beiter, Angeſtelltel de tt fa beta 


berumgeſurochen, daß 


„TELEFUNKEN“ das befte. Emo fange gei dt iſt 


Erbältlich zu bequemen Teil zahlungen bei 


ieee 


Die Vaubewegung im Jahre 1936. 
2020 Wacxtaüaue hinz hekommen. 

Die angekündigte Abchaffung der Steuervergänſti⸗ 
gungen fär neuer baute Hiuſer als auch die eingetretene 
Unſicherheit auf den Währungsmärkten hatte zur Folge, 
daß die Baubewagung in Lodz im Jahre 1936 fberaus 
lebgaft wurde. Aus den ſtatiſtiſchen Angaben über die 
Baubewegung geht hervor, daß im vergangenen Jahre in 
Lodz doppelt jo viel gebaut warde, wie im Jahre 1935. 
Im Jahre 1936 wurden in Lodz 424 Gebände fertige 
geſtellt, davon 232 gemauerte und 142 Holz)inſer, gegen ⸗ 
über 233 Gebäuden im Jahre 1935. Wohnräume lamen 
im Jahre 1935 2920 hinzu, 1935 waren es 1388 Fin⸗ 
zimmerwehnungen wurden im Jahre 1933 — 293 fertig 
geſtellt, Zweizimmerwohnungen — 385, Dreizimmecweh⸗ 


nungen — 208, Vierzimmerwohnungen — 80, Fäͤnfzim⸗ 


nerwohnungen — 31, Sechszimmerwohnungen — 12, 
Siebenzimmerwohnungen — 13, Achzemmerwohaungen 
— 2 und Zehn immerwohnungen — 1, Außerdem kamen 
cus Umbauten und Aufſtockungen 114 Wohnräume hinzu. 


Außerdem wurden im Herbſt v. J. 117 Oebänd: in An⸗ 


griff genommen, die in dieſem Sommer fertiggeſtelt m r- 
den. Hervorzuheben iſt noch, das auch verhältnismäßig 
viel große Wohnhäuſer erbaut wurden. 
Mieter drei Kader zurünkgz alen. PHEN 
Im Lokal der Kiünorgeabteilung,. Zawadzla 11, 
ließ eine gewiſſe Marianna Prosnik, wohnhaft Sienlie⸗ 
wicza 56, ihre drei Kinder zuräck und enſſernte ſich. Ge 
gen die Frau warde eine Unterſuchung eingereitet, 
Um die Abschaffung der Naiart in deu Bikereien. 
Im Dezember v. J. wurde von verſchiedenen Bäcker⸗ 
organisationen die Forderung nach Abſchaffung der 
Nachtarbeit in den Bäckereien erhoben. In dieſer Anger 
legenheit findet am kommenden Sonntag in Warſchau 
eine allpolniſche Tagung der Bäckerge ellen ſtatt, auf mel 
cher beſchloſſen werden fol, bei den Zenkradbehörden 


Schritte Npecks endgültigen Verbols der Nachtarbeit in 


den Bäckereien zu unternehmen. 


Morgen Sagänzungsatshedeeng. , 
Am morgigen Freitag, amtiert im Lokal des Milis 


tärbüros, Petrilauer 165, die Ergänzungsaushebungs⸗ 


kommiſſion des Kreisergänzungskommandos Lodz⸗Siadt 
I. Einufinden haben ſich alle diejenigen Minner kes 
Jahrganges 1915 und älterer Jahrgänge, die bisher vor 


feiner Aushebungskommiſſion geſtanden oder ſonſt lein 


geregeltes Militärverhältnis haben, ſofern fie im Be- 


reiche der Polizeikommiſſariate 2, 3, 5, 8, 9 und 11 woh⸗ 


nen und eine ſchriftliche Aufforderung der Stad iſtaroſtei 
erhalten haben. 


Dem Drt:der ein Ohr oyati 


Im Haufe Woſtowſla 22 kam es geſtern zu einem 


blutigen Zwiſchenfall. In dieſem Haufe fand einz Taul 


eier ftatt, an welcher auch die Bruder Mieczy land und 
Jun Spule, der eite Prinindaln az der Mite uhren 


| niomfiftraße 32 wohnhaft, teilnahmen. Zwiſchen den 


Brüdern kam es zu einem Streit, der aber zunich! bei⸗ 
gelegt werden konnte. Als dann Mieczylaw Szule ins 
felge des Alkoholgenuſſes einſchlief, ergriff fein Bruder 
Jan ein Hackmeſſer und ſchlug damit auf den Schlafen⸗ 
den ein. Mieczyflaw Szule erlitt ernstlich: Verletzungen 
am Kopf wobei ihm auch ein Ohr abgehackt warde. Man 
rief nun die Rettungsbereitſchaft herbei, die den Verietz⸗ 
ten ins Krankenhaus überführte. Jan Szule wurde 
verhaftet. na 


Der Sportverein „MNorgenſtern“ 


behördlich geſchloſſen. | 

We Staroſteibehörde hat ein Verbot der Täligtei 
gegen den unter Einfluz des jüdiſchen „Bandes“ ſtehen⸗ 

den Sport⸗ und Turnverein „Morgenſtern“ erlaſſen und 
dit Verſiegelung des Vereinslokals vorgenommen. Der 

Verein hat ert am letzten Sonnabend das neue Lokal im 
Haufe Wulczanfkaſtraße 23 bezogen und dieſer Tage ſollte 


eine große Turn⸗ und Sporkchau ſtattfinden. 


ie Vertreter der Staroſtei erihienen im Vereins. 


einsbücher vorgenommen wurde, haben die Behörden die 
Gründe für ihre Maßnahme bekanntgegeben. Der Verein 


ſoll die öffentliche Ordnung geährden. Ferner ſollen 


Protokolle über Mitgliedsverſammlungen fehlen und es 
ſellen Perſonen unter 18 Jahren aufgenommen worden 
ſein, für was die Einwill gung der Eltern nicht vorlag. 
Heu wird ein Vertreter der Warſchzuer Zentruie 
de? Vereins bei den Verwaltungebehörden vorſprechen 
und gegen die Schliezung des Vereins Einspruch erheben. 


Shie:nieit Karten beforgen 
für die letzte „Meran Borſt Aung! 


Alle die, die am kommenden Sonntag noch „Aenn⸗ 
chen von Tharau“ ſehen wollen, mäßten ſich beeilen, 
rechtzeitig Pläge zu ſichern. Es iſt nämlich aus der big- 
herigen Nachfrage erſichtlich, daz auch dieje Vorſtellung 
höchſtwahrſcheinlich gut bangt ſein wird. 

Beſonders erinnert ſeien alle diejenigen, die aus den 
Nachbarorten zur Sonntags⸗Vorſtellung kommen wollen, 
zich rechtzeitig Karten zu ſichern. Es könnte ſonſt niel 
leicht wieder jo geschehen, wie leztens, daß eine größere 
Anzahl von Per ſonen, die aus den umliegenden Städten 
und Orten eingetroffen waren, leine Karte mehr erhalten 
kounten und demnach wieder umkehren mußten. 

Die Kartenvorbeſtollunz kann bei Jerzy Reſtel, 
Petrikauer 103, Telephon 213-83, erfolgen. i 

Die Kartenpreiſe find auch diesmal klein bemeſſen: 
von 50 Groschen bis 2.50 Zl. und bieten einem jeden die 
Mekglichkeit eines Thoaterbeſuchs. i 


Mildes Urteil für Narionalillen. 


In der Nacht zum 3. Dezember 1936 wurde ber 
Ada Gutgold von einigen Männern überfallen und ge⸗ 
chlagen, als er ftesen blieb und zuſchaute, wie dieſe juden⸗ 
feindliche Plakate ausklebten. Auf das Geſchrei des 

Ueberfallenen eilten Poliziſten herbei und nahmen zwei 
Männer ſeſt, die fi) als der 18jährige Staniſlaw Milo ⸗ 
lajczyk und der 20 jährige Leon Kraszewfki herausstellen. 
Sie ſind Anhänger der Nationalen Partei. Sie wurden 


vom Staroſteigzricht zu je 14 Tagen Arreſt verurteil]. 


d 


Gegen dieſes Ur eil leg'en die Verurteilten Beraſung ein. 
Geſtern wurde dieje Angelegenheit noch einmal rom 
Sladtgericht verhandelt. Das Urteil der erſten Inſtanz 
wurde inſofern abgeändert, als die Strafe des Mikolal⸗ 
czyk in 100 Zloty Geldſtrafe umgewandelt wurde, wäß⸗ 
ren Kraszewei ſreigeſprechen wurde. 


5 Jahre Gefängnis wegen Mordber uche 
Der Landwirt Staniſlaw Do pial aus dem Dore 
Ganie, Gemeinde Bruzyca, entließ im September v. . 
ſeinen Knecht Mieczy law Pieſiakowſki, weil er ihn des 
Diebſtahls eines Fahrrades verdächtigte. Rifati. 
keſchloß, ſich dafür zu rächen. 9-3 Do pial in der Nacht 
zum 23, September 1936 auf feinem Wagen nach Lodg 
ſuhr, ſtürzte ſich Pieſiakow'ti auf ihn und brachte ihm mit 
einem Meſſer ſchwere Verletzungen bei. Der. Beriete 
lonnte am Leben erhalten werden. ; - 
Der rachüchtige Knecht wurde erſt nach einigen Ta ⸗ 
gen ſeſtgenommen und hatte fih jetzt wegen des Wired 
verſuchs vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten 
Er wurde zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt. 


Ein Dieb in der Rolle ein:s Matters. 

Bei Leon Piotrowfki, Zeromſkiſtr. 53, war im Nos 
vember v. J. der Radibapparat kaputt und er ſchickte das 
Dienſtmädchen zu einem bekannten Monteur im Hane 
Zeromſkiſtr. 50, damit dieter den Apparat repar ere, Das 
Dienſtmädchen wußte nicht genat, in keen e den $ 
ter Monteur wohnt und fragte daher einen auf dom Hof 
ſtehenden Mann nach die em. Der Mann erkärte ‚de 
leichtgaubigen Mädchen, daß eben er der geſuchte Mon. 
teur jci und erllärte ſich bereit, ſofort n talonmm und 
nach dem Schaden zu ſehen. In der Wohnung des Pio 
rew'lt angekommen, erklärte der „Monteur“, er müſſe 
ten Apparat zwecks genauer Unteruhnng mitnzymen 
güchtsahnend gab ihm das Dienſtmädchen den Apparat 


mit. Der Betrug ſtellte ſich heraus, als man dann na 
einigen Tagen nach dem Apparat fragen ging. Der wirt- 
liche Monteur erklärte erſtaant, keinen Apparat mitge⸗ 
nommen zu haben. Der Betrüger wurde nach einigen 
Tagen vom Dienit: nädchen zufällig auf der Straze er- 
kannt. Er wurde RR: Der 30 ährige Antoni 
Viernaeki, ein berei!s vielfach vorbeſtrafter Dieb, wurde 
e zu 2 herr Gefängnis verur eilt. ; 


HSandtaſchenrürber elält 2 Jahre gjit. 

Am 13. Dezember entriß der Janina Cymel an der 
Ecke Petrikauer und Poludniowa ein Mann die Fand⸗ 
taſche und flüchtete. Auf das Geſchrei der Ueberfallenen 

wurde ſofort die Verfolgung des frechen Riabers aufge- 
temmen und er konnte feſtzenommen werden. Er erwies 
ſich als der 27jährige Jan Kuznierſka, der für dieſen Ver⸗ 
ſuch des Straßenraubes jetzt 2 Jahre Gefängnis zubifttert 
belam. r 
Der heutige Nachtdienst in den Apothelen. ) 

H. Duszkiewicz, Zgierfka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
135 24: J. Hiszpanſti, Place Wolnosci 2: A. Pere. man, 
Cegielniana 32: J. Comer: Wolczanfka 37: W Dante 
leckt, Petrilauer 127; . Wofcicki, Napiorkowſtiego 27 


Aus dem Reiche. 


das Brot auch außerhalb Lodz terer 


Die Lodger Kreisabteilung befaßte ſich geſtern mit 
einem Antrag der Bäckereibeſizer des Lod zer. Freies aui 
Erhöhung des e iſes ähnlich wie es in Lodz bereite 
vor einigen Tagen geſchehen iſt. Dem Wunſche der 
Bäcker wurde inſofern en: ſprochen, als der Preis ür 
ein Kilo Brot um 2 Groschen . wurde. 


Lodzerin im Schnellzug üterjellen. 


Im Schnellzug WarkhauRofen ereignete ſich ein 
auf ehenerregender Vorfall. Beim Verlaſſen eines Ab⸗ 


teils 2. Klaſſe nahm ein Reiſender den am Haken hängen⸗ 
den Pelzmantel einer zweiten Reiſenden, 
wena aus Lodz, mit und wollte damit verſchwinden. Im 


legten Augenblick bemerkte die Frau das Vorhaben des 


Reiſenden und hielt ihn feft. Der Bandit tiete ſich nun 
auf ſein Opfer und verſetzte der F Frau mit einem Schlag: 
ting mehrere wuchtige Schläge auf den Kopf. Aut ihre 
Hilferufe eilten Reiſende aus den Nebenab: eilen binzu 
und riſſen den Banditen zurück. Dieſer zerſchiug die 
ie Zugſcheibe und ſprang aus dem in ſchneller Fahrt 

findlichen Zug, mit dem Pelz nan zel in der Hund. her⸗ 
aus. Zweimal überchiug er ſich, ſtand aber wie dor auf 
und verschwand in einem nahen Walde. 


Einem Direitor die Augen aus debrannt 


Dem Direktor der S 
Franz Gallot, 
2 hatte in der Nähe ſeines Hauses eine Fette dae 


Staszic⸗Hätte in Sosnow'iee, 


Wanda e 


einem Bruder des ehemaligen Minſters 


Teens =. =: Boing, den 14. Senar 1 1937. 


ct und im eine Abende Fir igiit ‚ind Ofa ge | 
goſſen. Direktor Gilet brach auf der Straße zuſanunen 
und wurde mit dem Nettungsauto in ein Krankenh ins 
der Landesvetſicherungsanſtalt g ſchafft. Nach ärzrlicher 
Feſtſteäung iſt ein Auge völlig ausgebrannt, und auch 


beim zweiten Auge iſt die Sehkraft {art schwäche, wenn 


nicht gar ga z zerſtört. 

Tie bisterigen Ermittelungen der Polizei ergaben. 
daß den Anſchiag ein Mann in Frauenkleidern berübt 
satte, der kübezlich aus der Staszic⸗Hütte en:laſſen worden 
war. Bisher ißt es an: gelungen, des Täters habha't 


ö ar turden. 


6. ubrecher eich fi. 


| In genen. ‚überre "Ste eine "Rolisifteife mii 
iken: Spürhund zwei "Männer, d ie ſich nachts an einem 


Geſchäft verdächtig zu ſchaffen machten. Als die Polis ci⸗ 


beamten die beiden aufforderten, ſich anagmmeijen, flüch- 
tete der eine, während der andere eine Schußwaſſe geg 
und ſie gegen die Beamten richtete. Im ſelben Autzen⸗ 
blick ſtürzte ſich aber auf den Banditen der Polizeih and 
und, riß ihn um. Um einer Verhaftung zu entgehen, rich⸗ 
te; je det Embrecher die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſchoß 

„eine Kugel in den Kopf. Der Tot tra: auf der Stall: 
kik. Es handelte ſich um einen Ausbrecher und gfir i⸗ 
chen Einbrecher, der zudem noch mehrere Naubäberfälle 
auf dem Gewiſſen hatte. Sein Mithelfer konnte doch 1 
der), elben Nacht ee N 


in Wamhlter cher eehte x 
Im Walde des Gutes Drzewiec, Kreis Wielun, 
wurde auf den re eg S; ernik ein Kir 9 8 
Bee 


e An ein Revier bunt 80 auf 11 aus 
einem Gebüsch zwei Schüſſe aus einer Flinte abgefeuert, 
durch welche er in die Bruſt und den Ha 3. geraten 
wurde. Er brach bewugtlos zu ammen und wurde erſt 
nach längerer Zeit in dieſem Zuſtande aufgefunden. Der 
ſchwerverletzte Waldhüter wurde in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande in ein Kranken aus überführt. Nach dem Milet- 
täter wurden eee e 


Biei Perjonen bei einem Jaise verlegt, 


Im Dorfe Zomblow, Kreis Turek, entſtand im 
Wohnhaus des Jan Matejezyk infolge eines fadh e 
Kamins Feuer, das ſich ſehr raſch ausbreitete. Da m irk⸗ 
ſame Hilfe nicht ſofort zur Stelle war, griffen die Flam⸗ 
men auch auf alle übrigen Gebäude des Anweſens über, 
die ſämtlich eingeä chert wurden. Das ganſe Anwoen, 
das einen Wert von 5400 Zloty darſtellte, wurde ein 
Raub der Fammen: Während der Rettungsarbelten 
wurde der Bruder des abgebrann' en Landwirts, Soni- 
ſlaw Matejczyk, ſowie ein Nachbar, als ſie das Vieh aus 
dem brennenden Stall. hinaus fügten wollten, von einm 


herabſtürzenden Balken getroffen und w ſchwer pecigi 


daß ie! in ein Kronkenßond geſchafft werd 


en maßten. 


Aus der Wojewodihatt Schleiien. 


Veeh nderter debiſenſch muga“. 
Größere Gelddetr age beſch agnahunt. 


Seit längerer Zeit war es der Polizei bekannt, daz 
don Kattowitz aus groze Mengen von Deviſen, teils le⸗ 
gal, teils durch Schmuggel, nach Deutſchland und ande⸗ 
ren Ländern ausgeführt werden. Die Beobachtung pt- 
wiſſer Perſonen führte zur Verhaftung einer Anzahl Per⸗ 
ſenen, die gerade bei einer Beratung in der Wohnung 
des Kaufmanns Michael Weingaten in Kattowitz, So⸗ 
kolſta, bei ammen waren. Den Verhafte ten wird zur 
Laſt gelegt, daz ſie Deviſen in Po! en illegal aufkauflen 
und dieſe nach dem Ausland ausführten, wobei die Ge⸗ 
winne erheblich ſein folen., Neben Weingarten warde 
auch ſein Bruder Bruno ſowie die Kaufleute Koſicki, 


deſſen Ehefrau und Tochter verhaftet, die den Schmuggel 


Abr die Grenze bewerkſtelligten. Bei diefer Gelegenheit 

bechlagnahmte die Polizei 23 000 Zloty in bar, die zum 
Ankauf von Deviſen beſtimmt waren, ferner 550 Pind 
Sterling und 1100 Reichsmark, angeblich bereits in Gar⸗ 
deroben vernäht. Die Verhafteten wurden dem Unier⸗ 
ſuchungzr. chter zugeführt. Wie es heißt, ſtehen noch 
weitere Verhaf ungen von Beteiligten bevor, da die Ge⸗ 
nannten eine Reihe von Agenten unterhielten, die mit 
dem Ankauf von Dediſen beschäftigt waren und fei 
roh rusthoftionen dur; ührten. ö 


l Schauggelvatcn ien Ziegeleioſen. 

In den Morgenſtunden des Montags beobachteten 
die Grenzwachen einige Perſonen, die grözere Mengen 
Waren über die Grenze bei Ruda hinüberoringen wollten 
Da die Anrufe der Gren. er wahrſcheinli ich die Schmugg⸗ 
ler auſmerk am mach en, konnten dieſe im chez der 
Dunkelheit fließen. Hierauf wurde eine Dub huhungz 
der Umgsbumg vorgenommen, die eine arzzere Zuts er 
„gab. In einem Ziegeleiofen, der ſeit (üngeret Zeit stille 


j anlegt ib, wurde ein Warenlager entdeckt, welches 


Die Waren waren Aush! giil 
Im Zuſammenhang damit erfolgter 
einige Verhaftungen. Die vorgefundenen Waren wur⸗ 
den dem Hauptzollamt überwieſen. Es ſoll ſich um 
Werte von mehreren. tauſend Zloty handeln. 


Schmugglern gehört. 
deutſcher Herkunft. 


4 Orbe ür, 

Durch Erde rchütterungen kam am Montag auf der 
Schleſiengrube bei Chropaczow der 32 jährige påver 
Auguſt Skowronek unter Kohlenmaſſen zu ligen, die 
ihm ſchwere Verletzungen an den Beinen beibrachten Er 
müßte ins Spital 1 Chorzow überführt werden. Le⸗ 
EEO ben 9 chr. 


Viell-Bicla 1 wi 
In Dia aer Mag. ſtratsg⸗aade ub aged Beh 
Eine gewiſſe Adele Jarmocz warde am Dienstag 

dieſer Woche aus dem Bialaer Spi tal entlaſſen. Sis 

begab ſich hierauf in das Binlaer Magiſtratsgebä⸗ ide und 

verſuchte Hier. durch Einnahme, von E ſigſäure Sci ibit- 

mord zu verüben. Sie wurde neuerlich in das . laer 
Pa . N, Br 

Schwerer tafar. in 138 Grube 


Montag dieſer Woche ereignete ſich in der Kohlen. 
grube in Brzerce ein ſchweter Unfall, dem der Acbeiler 
Wlady law Sto larſti zum Opfer. fiel, Bon. der Decke 
leſte ſich ein Sein und fiel dem Arbeiter aaf das Send: H 
wobei ihm das Nasenbein gebrochen und beide Lippen 
zerriſſen wurden. Die Re- tungsgeſafl Haft: wurd“ ver⸗ 
ſtänd let, welche den ee in das D alaer en 


überführte. 


| mice brachte ſehr ſtimmungsvol 


war Sog: aliſt) als die M lter, die tortal geſtm:! 10a, 
ten 


Feltatademle zu Goren. Dacznntis. 
Die vom Arbeiterbildungsverein „Sila“ im Saal 
des Biekitzer Arbeiterheims am letzten Sonntag berg 


ſtaltete Feier zur Ehrung des verſtorbenen Soz' (eti 


führers Ignacy Da&yıuli geſtalte:e ſich zu einer großen 
Maſſenkundgebung und legte damit Zeugnis ab, welcher 
Belieb heit ſich dieſer Genoſſe nicht nur bei den polni⸗ 
ſchen, ſondern bei der geſamten Arbeiter daft- Polens 
wihrend ſeiner Lebenszeit erfreut hat und mit welcher 


Einmütigkeit nach ſeinem Tode ſein Andenken „gefeiert 


wird. , 
Schon lange vor Beginn war der Atbeterheim ent 
von polniſchen, deutſchen und jüdiſchen Geno ſſinnen ue. 
Genoſſen ausgefüllt. Ein Bild des gefeierten Toten mil 

Trauerflor umrahmt und roten Fahnen umgeben, 
zier:e die Bühne. Die Feier wurde vom geweſenen Ab⸗ 
gtordneten Genoſſen Reger als Kreisohmann der 
„Sila“ mit einigen zu Herzen gehenden, tiefbewegten 
Worten, die an das opferreiche Wirken des Verſtotbene: 

für das Proletariat, zan feine Kämpfe für die Unabhän⸗ 
gigkeit Polens und für den Sozialismus erinnerten, er⸗ 

oine? ta 1 ein nie Hor qe Aipa a ' 


jetz chen d. der 85 10 behi AIE 85 3950 als 
ein Beiſpiel für die Zakunft voranteuch⸗ et, ſür die Zu⸗ 
kunft, die be; onders die Arbeiterſugend für ſich in ſchwe⸗ 
ren Sünden, die ihr bevorſtehen, erobern muß. Unſere 
Loſung iſt: Kampf gegen dern ‚Bachs, gegen den 
Krieg, für die De matratze, Tür ein aus de nsetatiſches 
1 ARGE und für die Arbeiter: 11 Barrasegietimg 
in Boci i 

Es folgten dann einige der Feier en pr ee he ‚De 
Hämali ionen von Jugendgeno fenen und Ja genbgeneiten 
wobei ein Gedicht, welches von einem kleinen. Mädchen 


aus Komorowice in polni 555 und ein zweites von einem 


Knaben aus Altbtelitz in beuticher Sprache vorgetragen; 
bez ſonders erwähnen vert ſind. Das bereits von früßer 
her als kunſtbeſtiſſen bekannte Orcheſter aus Komoro⸗ 
zwei Kampfrieder: jot: 
pynrr:3 zum Vortrag und erntete großen 3: ‚Tell. Ein 
lebendes Sportbid dargeſtellt von den ee gen, 
genoſſen der „Sila“, machte guten Eindruck. 

Den beſtzn Eindrack jedoch, den die Auen eben e 
timmi nach Hauſe mitgenommen haben, lte 138 von 
Genoſſen Bocian verazte und von ihm im. der Haupt- 
reife ſelbſtge pielte Theaterſtäck aus. Es war diss ein 
Stäck aus dem prolelariſchen Familienleben, in ive chen 
ein Unglück dargestellt wird, weiches dadurch herorgern⸗ 
jest wurde, daß da der Bater ein? ‘andere Ge a a ter 


ren 212 


Dieſes Stück hat jo manchen Zuhößet zu T 
gerührt und es kann als Bei iſpiel dienen, wie man 28 in 


der Familie nicht machen ſoll. Es wurde auch vorzüglich 
; aufgeffl Stt, wobei, abgeſehen von dem vor: züglichen Spie! 


deb Autors, das Spiel der beiden Kinder holde 
auffiel. 

tit dem Schluß vort des Genöſen Reder und- mit 
dem Liede „Czerwony Sztandar“ wurde Be eindrucks⸗ 


volle Kundge bung FT, E F. 225 


—— — 


Ning 


„tee. arte. G sgenmärtig, wild ‘tas 
Doppelprogramm „Die RR. und Gehe 
Frauen“ gegoben. W ; i 4 


Bere‘ n Sterbetaſſa 


der 155 derer lich ccganiſterten Arbeiter in! > 
mit dem Sitz in Bieito. Je 


Kir geben unſeren Mitgliedern bekannt, daß die 


Generalver; ‘amming des obengenannten Vereins am 


Dienstag, dem 2. Februar 1937, um 3 Uhr; nachmittags, 
im großen Saale des Vereins Arbeiterheim in Bi 5 8 
mit folgender Tagesordnung ſtattfindet. ` 
1. Pro: . 
verſammlung. 
2. Berichte: a) des Demannes, 0 des 8 o 
der Kaſſareviſoren. 
3. Neuwahl des Vorſtandes für 1057. 


$ Feſtſezung des e PIRA ee Er u 


5. Allfälliges. e 
Sollte zur jeitge‘ pien Stunde die Gmersiverianin. 
lung nicht beſchlußfähig ſein, jo findet laut 9 22 un ſebes 
Statutes die elbe eine Stunde ſpäter an demſelben Dit 
und mit derſelben Tagesordnung ohne Rückſicht anf die 
Mitgliederzahl ſtatt. 
Anträge von Mitgliedern können laut 8 23 des 


Statutes nur dann Beratungsgegenſtand in der General- . 


ver ammlung ſein, wenn fie mindeſtens 8 Tage vorher 
ſchrfillich dem Vorſtand bekanntgegeben worden ſind und 
von mindeſtens 20 Mitgliedern unterkhrisben wurden. 


Mitgliedslegitimationen find mitzubringen und beim 


Betreten des Saales vorzuweiſen. 
Um parieri und babe Rn ersucht 
eee d. 


7 2 
rar 


ber die vorjährige: Generi 


. . 

die Kommunisten im Anmarih 
> auf G.anſu. 

Schanghai, 13. Januar. Berichten aus chineſi⸗ 
ben Quellen zufolge befinde fih auch eine Abordnung 
kr Studentenchaft unter denjenigen, die eine ſympa⸗ 
side Aufnahme der kommuniſtiſchen Armee vorberenen, 
pige unter dem Oberkommando Tſchutehs und Masoece⸗ 

5 aus der Provinz Kanju auf dem Marſche iſt. Die 
erhuten dieſer großen Armee befinden ſich bereits eima 
Ani Meilen von Sianſu entfernt. Nunmehr beherrſchien 
he lommuniſtiſchen Aufſtändiſchen bereits Sianfu. 

Es lönne nicht bezweifelt werden, daß die Lage der 
länder in Sianfu raſch unhaltbar werde. Beſonders 
ill eriheine die Stellung der Deutſchen nach dem 
ingt abgeſchloſſenen deutſch⸗zapaniſchen Vertrage. Die 
inih Nationaliſten ſprechen auch von einet algez 
inen Evaluierung, die jedoch überaus ſchwierig wäre, 
g die Aufſtändiſchen Eiſenbaynen und Brücken in die 
hit geſprengt haben. Die amtlichen engliſchen und ame⸗ 
miden Stellen find bemüht, eine Evakuierung der 
hander mit Hilfe von Autolars durchzuführen. 


Oſfietziy dar) nicht beiucht werden. 
Wie der „Daily Herald“ berichtet, ſind zwei engli⸗ 
be Aerzte nach London zurückgekehrt, die von der Ver⸗ 
nigung zur Verteidigung der Kultur nach Deutſchland 
Intiendet worden waren, um des Nobelfriedenspreis⸗ 
gers Oſſetztiy Geſundheitszuſtand feſtzuſtellen. Das 
ar ihnen unmöglich. Sie konnten nur ermitteln, daß 
Fſſeziy in einer Anſtalt für Tuberkuloſe ijt. Als fic 
inlamen, wurde ihnen der Zutritt zu Oſſietzly derwehrt. 
Der Anſtaltsarzt erklärte feinen engliſchen Kollegen, es 
ehe dem Kranken ſoweit ganz gut — aber ſelbſt die 
Neichtigung der von ihm gemachten Röntgenbilder 
würde den Beſuchern nicht gaſtattet. 


Aus Welt und Leben. 


Dad nen⸗Zod in den Alpen. 


| Bern, 13. Januar. Im Kanton Unterwalden 
dude eine Skiläujergruppe von einem ſchweren Unglück 
kelroffen. Auf dern 1990 Meer hohen Waldgrat ging 
ne Lawine nor, die eine anz nan Sklläaſern br 
ende Spore rgz app: met 3) rige Einer der Skiiaz⸗ 
ft konnte ſich retten. Es wurden ins yeſamt ſieben Sti⸗ 
Eifer getötet, bei denen es ſich in der Mehrzahl um 
Eportsſeute aus Luzern handelt. i i 
An Sonntag vormittags ereignete ih ein weitere? 
Sergei am Faulfirſt im St. Galliſchen, wo von 
der Stifahrern zwei ihr Qen einbäzten. Ein drittes 
Unglück ereignete fih in der Nähe der Fur kla⸗Paß⸗ 
jöhe zwischen den Kantonen Uri und Wallis, wo eins 
wine einen Militärpoſten venchüttete. 
An Gamsſtein bei der Gemeinde Pila in T.. 
zel if eine Lawine niedergegangen, die den 23 jährigen 
Lelzfäler Sebaſtian Höritzer tötete. Am Jim bach⸗ 
forn in Salzbarg wurden vier EHfahrer darch eine 
Amine verſchüttet. Während ſich drei retten konnten. 
Por der vierte, der Klempnermeiſter Adolf Linhardt, 

gelötet. 
19 Menihen im Schneeſturm 

1— umgelommen. 
In den Bergen von Los Angeles witet ein hefliger 
Echneeſturm. Der Sturm berta dite einige ae 
und hat im ganzen 19 Menſchenleden ge⸗ 


u 
— 


SGaztod einer Fam lie. 


Eine erchütternde Familientragödie hat ſich am 
Eonntag in Mannheim abgeſpielt. Der 35jährige Johann 
Leber und feine 29 Jahre alte Gattin haben ſich und ihre 
dier Kinder im Alter von 11 Monaten bis zu 8 Jahren 
lurch Leuch gas vergiftet. Alle 6 Personen wurden einige 
Stunden ſpäter von der Polizei tot au'gefurden Pie 
Ka bes Tat dürfte in perſönlichen Verhältniſſen zu 
t fein. 


Ein Zimmerbrand neraihtet eins Fxnilie. 
$ In der Gemeinde Schlapaſchnica bei Loznica: in der 
Tchechoſlowalei ereignete ſich ein Unglück, dem wahr⸗ 
l ſceinlic die ganze Familie eines dort anſäſſigen Bauern 
zum Opfer fallen dürfte. Die Bauernfamilie ſchlieſ in 


RARIETA jut 
folg. Tage 


Seullewicza 0 = Zei, 141.22 


uf d. Vorführungen wochentigs 4 Uhr nuchm 
danabende, Sonne u. Feiertags um 12 Uhr 


MIRAŻ | 


am erſten Vorführung alle Plätze zu 51 Gr 
€ 


l 


11 Silfopada 16 


„Das Fräul 


Coltszeuung — Donnerstag, ven Ta. Jannar 1887. 
einem Zimmer, in dem neben dem Ofen Hanf zum Trod: 
nen aufgehängt war. Der Hanf fing Feuer, wodarch ein 
Brand entand. Durch die Flammen erlitten der Bauer, 
ſeine Frau, ſeine alte Mutter und zwei Söhne im Alter 
von 12 und 15 Jahren ernſte Verletzungen. Die zwei 
Kinder ſind ihren Brandwunden bereits erlegen. Es be⸗ 
ſtehen Zweifel, ob es gelingen wird, die übrigen Jami- 
lienmitglieder am Leben zu erhalten. 


Eiſerſuchtsdrama unter Tau ytrnmen. 

Sonntag abends drang der taub umme Hauſterer 
Friedrich Rozat! aus Proſek bei Prag in die Wohnung ſei⸗ 
ner ehemaligen, gleichfalls tausflummen Geliebten, Ser 
Ahjährigen Marie Kaspar ein, die in einer Prager Not- 
baracke hinter der Aerofabril wohnt. Her traf er im 
Vorzimmer deren jetzigen Chafichten, den 43 jährigen taub⸗ 
ſtummen Tiſchler Wilhelm Lastupka, der jet bei ihr 
wohnt. Rozat fiel feinen Nebenbuhler ſofort mit eirem 
Hammer an und verſetzte ihm fo ſchwere Schläge in den 
Kopf, daß er während der Einlieferung ins allgememe 
Krankenhaus verſchied. i - y 


Schweres Autoumglück in Wen. 

Im Wiener Prater wund Sonntag nachmittags ein 
vollſtändig zertrümmertes Auto aufgefunden. In dem 
Wagen befand fidh eine Frau mit ſchweren Kopſverletzun · 
gen, ferner drei ſchwerverletzte Männer. Der berbeigern⸗ 
fene Arzt konne bei der Frau nur den eingetretenen Tet 
feſtſtellen, während die drei Männer Schedel bröche nud 
ſonſtige ſchwere Verletzungen davongetragen hatten. Der 
Chauffeur des Autos war nan dem Unglück geflüchtet, 
ſtellte fih aber ſpäter bei der Unfallſtation. ; 


Sport. | 

Von der Lodzer Eiiyatsynzft ik 
Des milden Winterwetters wegen konnte mit der 
Austragung der Meiſterſchafts piele des Lodzer Bezirks 
noch nicht begonnen werden. Die angeſezten Termine 
fielen immer wieder ins Waſſer. Jetzt hat es den An⸗ 
ſchein, als wenn dennoch Winterwe⸗ter eintreten 


rung kommen. Bei anhaltendem Wetter werden die 
erſten Spiele um die Eishokkehmeiſterſchft am Sonntag, 
dem 17. Januar, für die A- und B⸗Klaſſe ſtatt inden. 
Ins erſte Feuer der A-Klaſſe gehen LIS und Union« 
Touring und in der B⸗Taſſe Wima — Hakoa) und 
Ziednoczone — Maflebi. 


Kinder dürſen ni: zu Bogveraaſtaltzagen gm. 
Der Lodger Bezirksboxverband hat einen vernünfti⸗ 
en Beſchluß gefazt, indem er den Eintritt zu Zoxveran⸗ 

faltunaen Kindern unter 12 Jahren unterſagt. Die: 

Anordnung it nur zu begräzen, da es doch bekannt if, 

daß der z. T. rohe Sport, wie es der Boxſport tt, nahe 

teilig auf die heranwachſende Jugend wirken kann. 


Neue Cisia ber Dima. ö 
Unſere Stadt und die winterſporttreibonde Jngend 
hat einen neuen Eislaufplatz bekommen. Seit geſteru it 
der neue Platz der Wima in der Rolicinſkaſtraß: geöffnet, 
der nach den neueſten techniſchen Errungen haften einge: 
richtet wurde. Der Eislaufplaz it von einer Tribüne 
unigeben, die 2000 Zuſchauer fallen kann. Außerdem iit 
eine Wärmehalle, Büſeit und Radio am Plaßz. E'gtritt 
für die Schüljugend 20 Groſchen, für Erwachſene 40 
Groſchen. Einſchreibungen für die Schlittſchu kauf und 
für die Eishockeyſektion, die unter der Aufſicht des Trai- 
ners Wezel üben, werden auf der Eisbahn vorgenommen 


Vom Doztapf Ger — Oaltyk. 

Bekanntlich findet am Sonnabend in Lodz der Bar- 
kampf Geyer — Baltyk (Gdingen) in der Petrikauer 295 
um 17 Uhr ſtatt. Es ſind 7 Kämpfe vorgsſehen, und 
zwar: Sowinſti — Wieliti, Koſtlo — Woftiechowſli, 
NWowrzuniak — Auguſtowicz, Juchnicki — Wo ciechew⸗ 
sti II, Lubeeki — Oſtrowſki, Witold — Mirow ti ind 
Michalfli — Wurm. Baltyk iſt eine ausgeglichene Mann- 
ſchaft und hat in ihrer Mitte einige Meiſterboxer don 
Pommerellen. Einen beſonders vielderſpre henden 
Kampf hat das Treſſen zwiſchen Lubec und Oſteo w fi. 
Im Schwergewicht findet kein Kampf ſtatt, da Geyer 
für Wengrowſti keinen Gegner hat. 

Am Sonntag kämpft Baltyk in Pabianice gegen 


Kruſcheender. 
JAN 


Henie und folgende Tage die ſröhliche 


Nadio⸗Progresum. 
Freitag, den 15. Januar 1037. 

Warſchau⸗Lodz. 

6.33 Gymnaſtik 735 Schallpl. 11.30 Schulſendnag 
12.63 Konzert 15.15 Spaniſche Melodien 16 17 Re- 
gerlieder 17.15 Schumann⸗Konzert 18.10 Sport 18 20 
Salonmuſik 19 Humoreske 1920 Mit dem Liede 
durchs Land 20.15 Oper: Manon. ; i 

Raitonig. 
13 Schallpl. 15.40 Polniſch 15.55 und 18.25 Schallpl. 

Königswuſterhauſen. A ij 
639 Morgenmuſik 10 Schulfunk 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 19 Guten Abend, lieber Hörer 
21.10 Ein gewiſſer Karl Peters 22.30 Konzert. 

Breslau. 
12 Konzert 14 Allerlei 17 Konzert 19.40 Von Schl⸗ 
rach ſpricht 22.30 Konzert. 


Wien. * e dr pea N SA 
12 Konzert 14 Schallpl. 19 30 Militärkonzert 20.50 
Aus Operetten 22.35 Orcheſterkonzert. ie, R, 


g. l i i 
12.35 Konzert 15.15 Orcheſtermuſik 19.30 Bunte 
Stunde 21 Klavierkonzert. 


N Nozyeki⸗Rundſunkkonzert. ; 1 6 

Die muſikaliſchen Schöpfungen des polniſchen Kom ⸗ 
poniſten Ludomir Rozycki nehmen in der en oart 
einen beſonderen Plaz ein. Geboren in Warchau str 
dierte er bei Noskowſki und ſpäter in Berlin bei Hume 
perdinck. Zuſammen mit Szymanowſki, Karlowicz und 
Fitelberg bildete er die Gruppe des „Jungen Polens“, 
die in der polniſchen Gegenwartsmuſik tonangebend ift., 
Als Schöpfer ber ſinfonichen Poems „Anhelli“, „Bole⸗ 
ſiaw Smialy“, der Opern „Roß und Piyche“, „Caſa⸗ 
nova“ und verſchledener anderer Werke iſt Rozycti im 
Lande und im Auslande allgemein bekannt. Dieſem 


Komponiſten widmet der polniſche Rundfunk heute um 


21.05 Uhr im Rahmen des Zykluſſes „Silhoue⸗ten pols 
niſcher Komponiſten“ ein beſonderes Konzert. Zur Aus 
führung gelangen das Klavierquintett C⸗Moll, eine 
Reihe Lieder, die „Legende“ ſowie drei chrrakteriſtiiche 


folte | Werte, die der Komponiſt ſelbf jü ird. Di 
„als Wenn Bor t 5. Verte, die der Komponiſt ſelbſt ausführen wird. Die 
und die Winterſportler würden dan noch auf ihre Re,] Lieder wird Mauryey Janowſlii fingen. Dem Konzert 


werden einführende Worte, gesprochen von Golachowſki 
vorangehen. 


Naur nach ein Tag Nundſfunkpreisxizſchre. ben. 

Nur noch ein Tag trennt und vom Abſchluß dez 
Rundfunkpreisausſchreibens für diejenigen Radioabon⸗ 
nenten, die in der Zeit vom 20. Dezember bis 15. Se 
nuar neu hinzugekommen find. Die Chancen, einen 
Preis zu gewinnen, find ſehr groß, da die Nundfunklei⸗ 
tung betanntlich 100 Preije, darunter einige Lampen 
apparate und verchiedene andere Wer'gegenſtinde, aus⸗ 
geiegt hat. Wer koſtenlos zu einem Radioapparat Tom: 
men will, der reiche noch heute ſeine Antwort auf dit 
Frage „Warum ich Rundfunkabonnent wurde“ ein. 

Ueber Lechtsderatung. 

In der breiten Oeffentlichkeit herrſcht heute pole 
ſtändige Unkenntnis der verpflichtenden Geſeze. Sogar 
die Intelligenz, wenn ſie mit der Geſetzgebung in Be⸗ 
rührung kommt, weiß nicht Beſcheid. Dieſe Ratlosigkeit 
wirkt fid insbe ondere für die weniger bemittelten Spßä⸗ 
ren nachteilig aus, da ſie nicht in der Lage iſt, immer 
einen Adwolaten zu konſultieren. Das einzige Mittel 
gegen dieſes Uebel find billige oder koſtenloſe Beratungs 
ſtellen. Auf dieſes Thema wird heute um 17 Uhr Bro- 
niſlaw Luidor ſprechen. t 
Boa Se AART S E E Sun ³·wmꝛ SEE 
Deutfhe Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Süd, Lomzynila 14. Freitag, den 15. Jannar 
7 Uhr abends, Vorſtandsſitzung. 

Sängerübung. 
Am Sonntag, dem 17. Jannar, findet um 10 1YE 


vrrmittags im Parteilolal Lodz⸗Süd, Lomzynſla 14, 
eine Uebung der Sänger vom „Fortſchritt“, des Mine 


nerchors Lodz⸗Süd und des Chors von Ruda⸗Pabianicks 
ſtatt. 


Preis ⸗Preſerenteabend in Lodz ⸗ Süd. 
Am Sonnabend, dem 23. Januar, findet ab 8 nr 
aßends im Lokale der Ortsgruppe, Lomzynſka 14, ein 
Preis⸗Preferenceabend ſtatt. Fu 


in dem Wiener Meifterfilm 


gefprohen und gefungen in deutſcher Sprache 
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. — < 
Die Tapere Repa ba l 
L. Mübe fima Stanistaw Ga pata 
. lodz, Zwirki 1 (früher Karola) 
2. Geſchäft ZJamadz a 7. Tel. 13360 
empfehlt in großer Auswahl Möbel, wie Schlaf⸗, Ch 
Herren- immer und Küchenmöbel, von den ſeinſten b.s 
zu den beſchekdenſten. Große An wihl in Tapestermö deln 
zu ug nalichen reiſen und beguemen Bedingungen 


S men SRH 


2 
R- 


THEATE: 


VEREIN ` 


| I Renten | ahnärztliches Kabinett 
Sonntag, den 17.Januar, um 4.30Uhr nachmittags | Matratzen uns a OQONDOWSKA 


? unnd auf Federn „Patent“ 
Wringmaſchinen 
8 ' Tabribccer 


„DOBROPGL” 


Fetrilarer 73 Tel. 150.00 
8 un Scie 


VOXRADIO 


3. Lampen u. iaute 


jetzt Petrikauer 152 Tel. 174.93 
Empfängt v. 9 bis 2 Uhr. und v. 8 bis 8 Uhr 
Lheater- u. Ruo programm, 
Städt sches Theter,: Haute 8.50 Ihr abend. 
Eine Nacht im Grand Hotel 
Casino: Käuflicher Vampir 
Corso: Wenn das Herz spricht 
Europa: Weißer Engel 
Grand-Ktno:: „San Franzisko“ 


des besonderen Erfolges wegen 
NOCH EIN M aT. 


\ennchen von I harau” 


Singspiel in 3 Akten von Heinrich Strecker à 


m e 2 ſprecher „3. 135.— 
Kartenpreise von ZI. 0.50 bis 2,50 i 4 Lampen - t80.— | Metro u. Adria: Pasteur A 
ET Tr A P E SEE EEE EE A Te Schöner Klang, gan; Eu ah Das 2 e $ 
tal Dat N ropa zu heren. Verkauf als ce: So endet eine Liebe 
Kartenvorverkauf bei Jerzy Restel, Petflkauer 103 fannt neden Satan u 8:84 | Prre dwj 5%. Fräulein Lili 
wöchentlich. Wialte: apa heiratet * 


ý er Potier 79, im Cafe Rakieta. Im Sonnenschein 
7 i . 2 . . , c . ET p v > z 5 
Ünseinenpreile: Dir eipaltene Mill · meter pelle 18 Gt. werlagsgeſellichaſt „ Nolke preſſe . m . N 


Fte Vode Nulkszetung“ erſcheint täglich 


Abeanementeptete monatlich un Zuſtellung ae n Tert om 2 N Reg Ra 8 ya 8 818 y} 
und ducch die Yuji ZJloto 4 —, wòdentlih Zloto —- uche 80, Mrusent Stellenungebote 25 Urosent up er: 7 ER Emu TeS 
Ausland: monatlich Jene A fäurlih Nie 72 . im Ten far de Druckzile 1.— Zisis für den eebaltisnelien Nudali: Otte 9% 

» elm 10 Breiten Gonutsgs 25 Wruoſchen Aalen 100 ene Bible à Bert: «Prost»; Gohg, Dairilouee 108. — 


